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AUS _DEM_ SENAT: 
In folgendem referieren wir die uns 
wichtig erscheinenden Punkte der letz- 
ten Senatssitzung ( 26.6. ) : 

"Dje Fachbereiche werden gebeten, bis 
zu Beginn des WS Prüfungsordnungen zu 
erarbeiten und dem Senat zur 2.Sitzung 
im WS vorzulegen, da die Genehmigung deıf 
Studiengänge von dem Vorliegen der Prü- 
fungsordnungen abhängt. Der Senat wird 
sich in seiner 2. Sitzung im WS mit den $ 
vorgelegten Prüfungsordnungen beschäf- 

tigen." ( Protokoll ) 
ESSEN 

u einer Vorlage des Verwaltungsaus- 
schusses stellten Lüpkes/Bader den Al- 

Y 
) 

gen sowohl der Bereiche der Zentralen 
Einrichtungen wie der Verwaltung Perso- Ü 
nalkommissionen der Zusammensetzung \ 
1:1:1:1 einzusetzen. Abstimmungsergeb- 
nis 4:5:5, also Ablehnung. = 
Besch w ine modifi Vor: 

age: 
"a) Bei der Besetzung von_nichtwissen- 

schaftlichen Stellen in Zentralen 
Einrichtungen wird der jeweilige 
Ausschuß für die Zentrale Einrich- 
tung als Besetzungskommission tätig 
und bereitet den Vorschlag des Se- 
'nats vor. Die Anhörung findet vor 
höchstens vier Vertretern des Aus- 
schusses statt. 

b) Bei Besetzung von Verwaltunasstel- 
len bereitet.der Ausschuß für Ver- 
waltungsangelegenheiten die Stel- 
lungnahme des Senats vor. Der Aus- 
schuß entsendet Vertreter zu den 
Vorstellungsgesprächen. In besonde- 

ren Fallen können interessierte 
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Sämtliche mit Namen gezeichneten Beiträge geben die 
persönliche Meinung des Verfassers wieder     
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senschaftliche, Hilfskräfte bei der 

älaut Senatsbeschluß werden in folgen- 
iden Bereichen wiss. Hilfskräfte einge- 

W- in den Fachbereichen I bis IV je 1 

   

ternativantrag, für die Stellenbesetzum-N 

    

   n nächster Zeit werden mehrere wis- 

ät eingestellt werden. 

Gesucht werden: 

mehrere wiss. Hilfskräfte für Arbei- 

ten in der Bibliothek. Bewerbungen 
EEE 

bitte an das BIS, z. Hd. Frau Wiebe, 

Sekretariat/Bibliothek (Raum B 108). 
Bewerbungsfrist bis zum 6.7.1974. 

Rektor kann eine ablehnende Stellung- 
nahme unbeachtet lassen. Gemäß der jet- 
zigen Regelung wird die Senatsstellung« 
nahme durch den Verwaltungsausschuß 

vorbereitet, der zu diesem Zweck Ver- 
treter zu den Vorstellungsgesprächen 
entsendet. 

aTUDIENPLATZPROGHOSE . 

Nach kurzer Diskussion beschließt der 

Senat folgendes Verfahren für die wei- 
tere Behandlung der Vorlage über die   setzt: 

vollbeschäftigte Hilfskraft für die 

ten im Zusammenhang mit Berufung 
verfahren u.3e, 

Sachgebiet VI) 1 Hilfskraft zur 
ledigung von büromaßigen Hilfsarbei- | 

Ei 

Mitglieder des Verwaltungsausschus- 

ses an Vorstellungsgesprächen teil- 
nehmen. 

c) Bei der Besetzung wissenschaftlis 
cher Stellen wird die Vorlage des 
jeweiligen Fachbereiches dem Senat 
direkt zugeleitet. 

d) In Zweifelsfsllen wird ad hoc eine 
Kommission gebildet. 

Bei alledem ist sicherzustellen, daß 

bei Vorstellungsgesprächen der Ge 
sprächskreis keine für den Bewerber 
unzumutbare Größe bekommt." 

Erläuterung: Nach G0 $ 80,2 schlägt der 
Senat bei der Besetzung von Stellen in 
den Zentralen Einrichtungen ( z.B. Hi- ge 
fo, Bibliothek ) dem Rektor einen Be- 
werber zur Einstellung vor. Der Rektor 
kann dem Vorschlag entsprechen oder an 

den Senat zurückgeben. Nach der jetzi- # 
gen Ausführungsbestimmung bereitet der 
für die entsprechende Einrichtung zu- 
ständige Ausschuß den Besetzungsvor- 
schlag des Senats vor. 
Für die Bestzung sonstiger Verwaltungs- 
stellen nimmt — ebenfalls nach Grund- # 
ordnung $ 80,2 - der Senat zu dem Vor- 
schlag des Rektors Stellung; d.h. der 

  

    
    

        
    
   

   

Erledigung der bürotechnischen Arbeit 

    

B zu organisieren. 

   

Studienplatzprognose bis 1985: 
4 Die Vorlage wird möglichst breit ver- 

teilt. Die Fachbereichsräte werden ge- 
beten, die Vorlage zu behandeln und 

Korrekturen bei der Pianungsabteilung 
H oder beim Programmausschuß anzumelden. 

| Der Programmausschuß tritt kurzfristig 
H zusammen, um die Vorlace zu beraten. 

Lüthje versucht umgehend einen Terrin 

Das Schreiben von Helmers betr. NC in 
ws 74/75 soll in die Diskussion mit 
einbezogen werden." ( Protokoll ) 
PR ST RGAN TSAT TONSMODELL 

Die Fressestelle hatte einen Vorschiag- 
zur Regelung der Informationsarbeit 
( Zuständigkeiten, Personalauswahl, 
Ausschuß für Information etc. ) einge- 
bracht. Die Beratung wurde vertagt. 
"Zur Besetzung der Pressereferenten- 
stelle werden folgende Vertreter des 
Verwaltungsausschusses benannt, die 
die Stellungnahme des Senats zum Besat- 
zunasvorschlag vorbereiten: HL-Sprock- 

hoff;We-Oenlschläger; Stud-GeKköchling; 

SM-Chr.Meyer." ( Protokoll ) uh 

ä Alle Studenten, die sich jeweils zum 
A Sommersemester an der PHN Abt. Olden- 

burg immatrikuliert haben, müssen sich 

STR 

dieses Semester einer gesetzlich vorge- il 

Hziehen. Der Termin war der 126.74. 
Mit Schreiben vom 17.6. erfolgte durch 
das Immatrikulationsbüro die erste Mah- 
nung; jetzt die zweite. Wer bis zum 

15.7.74 die Röntgenbescheinigung nicht 

Geingereicht hat, wird unverzüglich, 
Aexmatrikuliert 
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Termine 
Bu 6. Sitzung, Donnerstag, 

1974, 19.30 Uhr, Hörsaal B 
Tre: Bericht des Vorstands, Geschäfts 
ordnung, Stellungnahme zur Berufungs- 
politik 

EB 1], 8. Sitzung, Freitag, 5. Juli 
197%, 19.30 Uhr, VG 419 TOPs usa. 

| Veranstaltungsangebot WS (Projekte); 
‚Haushalt 74 

Ihck ujum der Erziehungswj 
ı eualller, Mittwoch, ZeJuli 197%, 

14.00 Uhr, VG 401; T0P&: Veranstal- 
tungen im WS, NAK-Anforderungen in 
Pädagogik 

) i Versammlung, Mo 
BeJuli 74, 15.30 h, VG 4o6 

Bund demokratischer Wissenschaftler. 
ntag, 8. Juli 197%, 19.00 

Uhr, VG 101 dff. Mitgliederversamm- 
“lung, um 20.00 Uhr öff. Podiumsdis- 

‚kussion mit Vertretern des Zentrums 
r pad. Berufspraxis und wissen- 

schaftlicher Weiterbildung, der Stu- 
denten und des Bdwi zum Thema: 
"Theorie und Praxis im Projektstudi-: 

ur 

  
Zum Sterben zuviel - zum Leben zu wenig 

BAFöG-Erhöhung 

Einstimmig hat der Bundestag eine No- 
vellierung des BAFdG beschlossen. Was 
bringt das neue uesetz den Studenten? 
1 Der Förderungshöchstsatz wird zwar 

von 420.-DM auf 500.- DM aufge- 
stockt, gleichzeitig aber eine Dar- 
lehensregelung eingeführt. Danach 
erhält jeder BAF&G-Empfänger ein 

A a Grunddarlehen von 80.-DM und nur 
den Rest als Zuschuß im Sinne der 
bisherigen Regelung. Ein eindeuti- 

| ger Rückschritt also, der alle, die 
| auf das BAFdG angewiesen sind, da- 

| für über die Zeit des Studiums hin- 
| aus belastet. 

Die "Erhöhung" ist schon keine mehr, 

weil Inflationsraten von 10% und 
mehr den Großteil längst aufgefres- 

  
2. 

fachschaftsvollversamelung Geschichte 
Kontaa, 8. Juli 197%, 10.30 Uhr, 

Kemmermusiksaal i 
Yollversamalung für Studenten = 

jeuen dje onnerstag, 4 

Juli 1974, 14.00 Uhr, Aula, Thema: 

Projekterkundungen im September 

Vietnam-Woche des ASTA 
BRREEESUETERBTELTTTEESEEEEETEND 

Zur Unterstützung des Aufbaues einer 
Schule in Nam Ha, Demokratische 

Republik Vietnam, veranstaltet der 
ASTA eine Vietnaa-Woche mit: 

— Vietnambasar:vor der Aula werden 

selbstgebastelte Gegenstände ver- 
kauft Ba 

- Photoausstellung: vor u Aula 

- Filme: am 4. Juli 1974, 20.00 Uhr, 
Aula: "Denkt an mein Land" und 

"Reportage aus Vietnam" 5 
- Diavortrag: am 10. Juli 1974, 19.30 

Uhr, Jugendzentrum, Huntestr. 

— Kuchenverkauf: vor der Mensa;£rlös 

bisher 270.-M; nächster Verkauf Do 
- Torwandschießen: bei gutem Wetter auf, 

dem Rasen zwischen A- und G-Irakt 

- Fußballspiel: MSB gegen SHB; wahr- 
scheinlich Do 4.7., 16 Uhr 

4, Der Finten hat's kein Ende! Jener 

Student, der es fertigbringt, sein 

Projekte im WS 
wie im Uni - Info Nr. 17 bereits ange- 
kündigt, hier die ersten Informationen 
über geplante Projekte im WS 74/75: 
-— Religiöse Sozialisation im schul- , 

ischen Bereich unter den Bedingungen 
heutiger säkularisierter Gesellschaft 

. ‚Veranstalter: Lehrende des Studien- 
“ gangs Religionswissenschaften/Reli- 

gionspäd. ! 

Kontaktperson: Prof. S. Vierzig, - 
“ Sprechste: Mo. 15-16 Uhr, W015 

Tel. 335 
"= Projektvorbereitendes Sedinart Com- 

putergutachten für Lehrerverhalten 

Veranstalter: Möller u.a. 
Sprechste: Di. 17-18 ‚Uhr, G Pk, 
Tele; 307 ru. 

- Vorbereitung von Psdagogen u die 
Berufspraxis 

Veranstalter: Belschner/Mischke 
Informationsmöglichkeit: Do. 457.74, 
9-1ilhr, B 003 b, Tel. 210 i 

- Beschäftigungstherapie und pädage- 
gische Praxis unter bes.. Berücksich- 

tigung bildnerisch - manueller Tech- 
niken 

Veranstalter: Bartels, Meyer - Kulen- 
kampff, Neuroth 
Informationsmöglichkeiten: Di. 9.7. 
74, 9-10 Uhr, VG 319 

9 

Studium unter diesen niserablen De- FREmENEmEEEEEEEEETEETET IE EEE 
dingungen vorfristig zu beenden, er- 
halt "Ablaß" von seinen BAFöG-Schul- 
den bis zu 2000. DM, 
Wer nach dem 1.10. für ein Aufbau- 

oder Zweitstudium Förderung bean- 
tragt, wird vollends erschlagen. 
Nach vollbrachter BAFöG-Reform wer- 
den in diesen Fällen nur noch Dar- 
lehen gezahlt, die mit 4% Zinsen . 
zurückgefordert werden. 

Unsere Forderungen nach 600.-DM BAFdG 
und 1200.-M Elternfreibetrag noch in 

diesen Jahr bleiben bestehen, die Dar- 
lehensregelung muß vom Tisch. Die BA- 
FöG-Aktionsgruppe wird dazu weitere 

Initiativen entwickeln ( Treff Mitt- 
wochs, 13.30h, A5 ) 

Peter Brinkmann, AStA-Sozialref. 

de 

  

sen haben - ganz zu schweigen von 
den kostendeckenden BAF&G-Sätzen, 

die nach Berechnungen des Deutschen 
Studentenwerks gegenwärtig bei 

| 650.-bis 6Bo.-DM liegen müßten. 

3. Die Mittel für die BAFöG-Erhöhung 
kommen aus dem Etat für Hochschul- 
bau, die Studiensituation wird da- 

sit verschlechtert, der numerus- 

celausus verschärft. Während öffent- 
licher Hochschulbau eingeschränkt 
wird, hat die Bundeswehr gerade boo 
Mio DM für den Ausbau ihrer Kaser- 
nen-Unis bewilligt bekommen. beld 
ist also da! 

  

      

Korrektur zu der Aufstellung der 

Fachbereichsgeschäftsstellen 

FB II: W. Promies wurde bis zum 

Oktober zum stellvertretenden 

Vorsitzenden des FB gewählt; 
dann ist W. Boeder von seinen 

Forschungsaufenthalt in der 
UdSSR zurück und als stell- 

‘ vertretender EEE EHRE 

im Ast. 

W. Promies, Raum A. 111, Tel.: 
303 bzw. über 302(ektoruor- 

ziaaer) 
FB III: R.Sokolowsky hat nicht Tele: 

  

    334, sondern 344. 

Anhörungen 
- Lektor für englische Sprache, Mitt- 

woch, 3. Juli 1974, ganztägig,. FB II 
- Chesische Produktionstechnik (H 4), 

Mittwoch, 3. Juli 1974, 13.30 Uhr, 
Sanstag, 6. Juli 197%, ‚ab 9.oolhr im 
NZ 2= 16h. 

- Organische Chenie (A 13): Donnerstag, 
he Juli 1974, 11.00 Uhr, AVZ 3 
Großraus, Dskuishibnsyegenitikung 

- von Teilnehmern der BK und insbesom- 

dere der Studenten des FB IV und der 

Gesellschaftswissenschaften sit den 

beiden aussichtsreichen Kandidaten 

- Pressereferent: Donnerstag, 4. Juli 
1974, 8.00 — 10.00 Uhr, 14.00 = 
17.00 Uhr, im Raum der Pressestelle 
A 107 

rt BAT IIa, Freitag, 5. Juli 1974 
14.00 = 18.00 Uhr, Sporttrakt 

- Physiologie (A 13), Montag, 8. Juli 
1974, 9200 = 11.00 Uhr, AYZ 2 = 103 

- ksturwissenschaften nit den Schwer- 

punkt Curriculumentwicklung (A 13), 

Kontag, de Juli 197%, 1&.00 — 17.00 
Uhr, AYZ 2 - 103 

- Wiss. Mitarbeiter im Bereich Sozial- | 
wissenschaften mit dem Schwerpunkt | 

"Sozialstrukturelle Entwicklung- 

. Deutschlands nach 1945" (BAT IIa) ; 
Montag, 8. Juli 1974, 17.00 — 20.00 il 
Uhr, VG 108 4 
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